
gives rise to variation in the position of secondary constric- 
tions from cell to cell. The heterochromatic structure of 
constrictions has been dtiscussed. 

5. A cytological diagnosis of a number of variants has 
been achieved. Chromosomal aberrations described include 
- a deletion, misdivision of the centromere (2 cases), 3 
cases of aneuploidy (trisomy). 
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Summary 
Incompletely contracted chromosomes (at premetaphase) 

found in the haploid female gametophyte tissue of Pinus 
radiata have been used to study the arrangement of sec- 
ondary and tertiary constrictions which are difficult to see 
at  metaphase in both gametophytic and root meristem cells. 
Evidence for the structure and function of constrictions has 
been presented together with an explanation for their 
variable appearance at metaphase. A chromosome map has 
been prepared. 

With this new knowledge it has been possible to identify 
all the chromosomes from root meristem preparations using 
a combination of chromosome length, arm ratio, and the 
position of constrictions. It has been shown that Pinus 
radiata has less variation in chromosome length than -any 
other conifer for which data is available. 

The identification of aberrant chromosomes from certain 
plants has been described. 
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Zwei Funde von Zwittrigkeit an Pappeln der Sektion Aigeiros 
Von G. H. MELCIIIOR') 

(Eingegangen am 15. 3. 19G6) 

Einleitung 

Angaben über das Vorkommen von Zwitterblüten inner- 
halb der Pappel-Sektion Aigeiros existieren bis jetzt nicht 
allzu häufig; die veröffentlichten Beschreilbungen beziehen 
sich insbesondere auf Populus thevestina DODE (JOVANOVI~ 
und Tucov16 1959, 19162, N1Co-r~ 1961, %FA 1962). Aber auch 
an Populus deltoides MARSH. und Populus nigra L. wurden 
bereits hermaphroidite Blüten beschrieben (CAMPO 1963, MAY 

1959, ZUFA 1962). Wegen der theoretischen und praktischen 
Bedeutung von Zwittrigkeit für die Züchtung (s. SEITZ 1953 
und 1954) soll hier auf zwei weitere Fälle, einmal bei Po- 
pulus nigra var. betulifolia (PURSH) TORR. und zum anderen 
bei einem Klon, der vermutlich aus einer Rückkreuzung ei- 
ner Wirtschaftspappel mit Populus nigra L. entstanden ist, 
aufmerksam gemacht werden (SAUER 1956157). 

') Aus dem Institut für  Forstgenetik und Forstpflanzenzüchtung 
in Schmalenbeck der Bundesfofschungsanstalt für Forst- und Holz- 
wirtschaft. 

Pflanzenmaterial und Methode 

Beide Muttenbäume wurden von SAUER (1955, 1956157) für 
Züchtung;zwecke ausgelesen. Der eine Baum, eine Populus 
nigra var. betulifolia wicd hier unter Dornberg 6 geführt 
und stockt auf Auenlehm im weiteren Uberschwemmungs- 
gebiet des Oberrheins. Er galt bis vor kurzem als weiblich. 
Das zweite zwittrige Exemplar stammt aus der Umgebung 
von ZagrebIJugoslawien aus dem Saveschwemmland mit 
schnellem Wechsel von kiesigen, lehmigen und sandigen 
Ablagerungen (Zagrelb 1). Beide, als Kreuzungspartner be- 
nutzte Bäume sind in der Sammlung des Instituts als 
Pfropflinge vorhanden, von denen Zagreb 1 seit drei Jah- 
ren regelmäßig mehr oder weniger stark blüht. Für die Un- 
tersuchungen an Dornberg 6 wurden Blütenzweige des Alt- 
stammes benutzt. Dazu wurden je 5 Zweige im Zustand der 
Nachruhe aus der mittleren Stamm- oder Pfropflingsregion 
entnommen und in Wasserkultur zum Aufblühen gebracht. 
Die Kätzchen wurden im Spitzentrieb des Zweiges, im er- 








